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OFFENHEIT,
VERTRAUEN UND 
SICHERHEIT
Alter, Pflege, Demenz, Sterben und Tod – 
damit setzt sich niemand gerne aus
einander. Und dennoch besteht der große 
Wunsch, für diese besonderen Situationen 
und Herausforderungen in der letzten 
Lebensphase Klarheit und Sicherheit zu 
schaffen.

Diese Klarheit und Sicherheit ist nur in 
einem offenen und vertrauensvollen Bera-
tungsgespräch zu erreichen. Gemeinsam 
besprechen wir mit Ihnen oder mit Ihnen 
und Ihren Angehörigen Ihre Wünsche und 
Erwartungen, Vorstellungen und Ängste. 
Diese sind Grundlage für Ihre individuelle 
Entscheidung über schwierige Fragen zum 
Lebensende. 

Selbstverständlich ist unsere Beratung 
vertraulich.

Welche Kosten  
kommen auf Sie zu?
Jede(r) kann sich bei uns für die 
medizinisch-pflegerischeVersorgung
undBetreuunginderletztenLebens-
phaseberatenlassen.WennSiegesetz-
lichversichertsindundvollstationärin
einerPflegeeinrichtungleben,werdendie
BeratungskostenvonIhrergesetzlichen
Krankenversicherunggetragen.DieAb-
wicklungerfolgtautomatischüberuns.

SolltenSieprivatversichertsein,stellen
wirIhnenunsereBeratungskostenin
Rechnung.DiesekönnenSie–jenach
Tarif–ggf.überIhreprivateKranken-
versicherungabrechnen.

Gemeinsam finden wir 
Antworten auf Fragen wie

• Welche Erwartungen habe ich und an wen? 
•  Was ist für mich persönlich in dieser 

Lebens phase von Bedeutung? 
•  Was passiert, wenn ich meinen Willen nicht 

mehr äußern kann? 
• Welche seelsorgerische Begleitung gibt es?
•  Welche Behandlungen möchte ich, wenn 

ich nicht mehr selbst entscheiden kann, 
oder wen wünsche ich mir als Vertrauens-
person, die in meinem Interesse handelt?

•  Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung: Womit lässt sich was 
regeln und ist dies der richtige Weg für mich?

•  Welche Begleitung gibt es in der letzten 
Lebensphase? 

Ihre konkreten Wünsche und Vorstel-
lungen werden schriftlich festgehalten, 
damit Ihr tatsächlicher Wille an Ihrem 
Lebensende respektiert und erfüllt wird. 
Selbstverständlich können Sie dies  
jederzeit wieder ändern.


